
Lohnsteuer

Am 1.1.2010 sind das Gesetz zur verbesserten Be-
rücksichtigung von Vorsorgeaufwendungen (sog.
Bürgerentlastungsgesetz) und das Gesetz zur Be-
schleunigung des Wirtschaftswachstums (Wachs-
tumsbeschleunigungsgesetz) in Kraft getreten. Be-
reits am 1.4.2009 ist das Gesetz zur steuerlichen
Förderung der Mitarbeiterkapitalbeteiligung in Kraft
getreten. Außerdem wird das Gesetz zur Strukturre-
form des Versorgungsausgleichs wirksam, das auch
steuerliche Regelungen für die Ansprüche aus einer
betrieblichen Altersversorgung enthält.

Weiterhin sind zum 1.1.2010 die neuen amtlichen
Lohnsteuer-Hinweise bekannt gemacht worden.

Darüber hinaus hat die Finanzverwaltung eine Viel-
zahl von Erlassen und Verwaltungsanweisungen
 veröffentlicht, die ebenso zu beachten sind wie die
zwischenzeitlich ergangenen höchstrichterlichen Ur-
teile. Alle ab 1.1.2010 beim Lohnsteuerabzug durch
den Arbeitgeber zu beachtenden Neuregelungen sind
im Lexikon für das Lohnbüro anhand von Beispielen
erläutert.

Auf folgende Änderungen wird besonders hingewie-
sen:

● Ab 1.1.2010 gelten neue Steuerabzugsbeträge bei
der Lohn- und Kirchensteuer sowie beim Solidari-
tätszuschlag, weil die in den Lohnsteuertarif ein-
gearbeitete Vorsorgepauschale völlig neu geregelt
wurde (vgl. die Stichworte „Tarifaufbau“ und
„Lohnsteuertabellen“ sowie die Anhänge 8 und 8a).

● Im Zusammenhang mit der neuen Vorsorgepau-
schale wurden die Aufzeichnungs- und Bescheini-
gungspflichten des Arbeitgebers umfassend geän-

dert (vgl. „Lohnkonto“ und „Lohnsteuerbescheini-
gung“).

● Ab 1.1.2010 ist bei der Wahl der Steuerklassen-
kombination IV/IV durch Ehegatten das sog. Fak-
torverfahren zu beachten (vgl. „Faktorverfahren“).
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Lexikon Lohnbüro 2010- wir haben ausgeliefert! 

Auch in diesem Jahr ist die Punktlandung wieder gelungen: Am 7. Januar 2010 wurde
das Lexikon für das Lohnbüro 2010 ausgeliefert. Es beinhaltet sämtliche Änderungen
aus dem Jahr 2009, so auch das Wachstumsbeschleunigungsgesetz, das in der letzten
Bundesratssitzung am 18. Dezember 2009 verabschiedet wurde. 
Hier finden Sie alle Neuregelungen im Lexikon ab 1.1.2010 auf einen Blick.

Produkttipp

Wolfgang Schönfeld, Dipl.-Fw. (FH) Jürgen Plenker
Lexikon für das Lohnbüro 2010
Arbeitslohn, Lohnsteuer und 
Sozialversicherung von A-Z

52. Auflage 2010
1.008 Seiten, 
Softcover mit Online Service
ISBN 978-3-8073-0130-3
¤ 59,95

[bestellen]

Was ist lohnsteuerpflichtig? Was ist sozialversicherungs-
pflichtig? Das Lexikon gibt zu mehr als 800 Stichworten
zweifelsfrei Antwort. Mit diesem Werk arbeiten auch die Au-
ßenprüfer der Finanzämter – als Grundlage für Entschei-
dungen und Berichte. Es bietet in alphabetischer Reihen-
folge anhand vieler Beispiele Auskunft zu allen wichtigen
Fragen aus den Bereichen Arbeitslohn, Lohnsteuer und So-
zialversicherung. Erläuterungen zu allen Rechtsänderungen,
den jeweils aktuellen Verwaltungsanweisungen und höchst-
richterlichen Entscheidungen runden die Darstellung ab. Be-
währt in nunmehr über 52 Auflagen, ist das Lexikon ein un-
entbehrliches Nachschlagewerk für die tägliche Arbeit im
Lohnbüro. Diese Ausgabe erscheint jährlich im Januar neu.
Der kostenlose Online-Aktualisierungsservice informiert mo-
natlich über die aktuellen Entwicklungen.

NEU!

Mehr Informationen zum Lohnsteuerrecht 
finden Sie auf www.rehmnetz.de/lohnbuero.
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● Ab 1.1.2010 gelten höhere Kinderfreibeträge und
ein höheres Kindergeld (vgl. Anhang 9).

● Ab 1.1.2010 ist der Betrag der unschädlichen eige-
nen Einkünfte und Bezüge für über 18 Jahre alte
Kinder von bisher 7680 € auf 8004 € erhöht wor-
den (vgl. Anhang 9).

● Bereits am 1. April 2009 ist das neue Mitarbeiter-
kapitalbeteiligungsgesetz in Kraft getreten, das
einen neuen Freibetrag von 360 € enthält. Ende
September 2009 hat das Bundesfinanzministerium
hierzu Ausführungsbestimmungen und Übergangs-
regelungen erlassen (vgl. „Vermögensbeteiligun-
gen“).

● Zum Gesetz zur Verbesserung der Rahmenbedin-
gungen für die Absicherung flexibler Arbeitszeiten
hat das Bundesfinanzministerium im Juni 2009 die
Ausführungsbestimmungen erlassen (vgl. „Arbeits-
zeitkonten“).

● Ab 1.1.2010 gelten neue Auslandstage- und Über-
nachtungsgelder (Anhang 4 und Anhang 5).

● Ab 1.1.2010 gelten neue Sachbezugswerte für ein-
zelne Mahlzeiten sowie für freie Unterkunft und
Verpflegung (vgl. „Mahlzeiten“, „Freie Unterkunft
und Verpflegung“ und „Wohnungsüberlassung“).

● Ab 1.1.2010 gelten neue Sachbezugswerte für Frei-
flüge (vgl. „Freiflüge“).

● Ab 1.1.2010 gelten höhere steuerfreie Beträge für
die betriebliche Altersversorgung. Außerdem sind
die Auswirkungen des neuen Versorgungsausgleichs
auf die betriebliche Altersversorgung zu beachten
(vgl. „Zukunftsicherung“ und Anhang 6).

● Bei der Mahlzeitengestellung anlässlich von Aus-
wärtstätigkeiten hat die Finanzverwaltung Zwei-
felsfragen geklärt (vgl. „Reisekosten bei Auswärts-
tätigkeit“).

● Bei der doppelten Haushaltsführung ist die neue
Rechtsprechung des Bundesfinanzhofs zu beachten
(vgl. „Doppelte Haushaltsführung“).

● Zur Besteuerung des geldwerten Vorteils für die
private Nutzung von Firmenwagen sind Nichtan-
wendungserlasse der Finanzverwaltung zur Recht-
sprechung des Bundesfinanzhofs veröffentlicht
worden (vgl. „Firmenwagen zur privaten Nutzung“).
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● Durch die Rechtsprechung des Bundesfinanzhofs
ergeben sich Änderungen bei der Besteuerung von
sog. Jahreswagen in der Automobilindustrie (vgl.
„Jahreswagen“ und „Rabatte, Rabattfreibetrag“).

● Änderungen ergeben sich bei der lohnsteuerlichen
und sozialversicherungsrechtlichen Behandlung
von Fortbildungskosten des Arbeitnehmers, die vom
Arbeitgeber übernommen werden (vgl. „Fortbil-
dungskosten“ und „Studiengebühren“).

● Änderungen sind bei der Besteuerung sonstiger Be-
züge nach der sog. Fünftelregelung zu beachten
(vgl. „Sonstige Bezüge“).

● Wegfall der Eintragung des Buchstabens „B“ im
Lohnkonto (vgl. „Lohnkonto“).

Die Lohnsteuerkarte 2010 gibt es letztmals in
 Papierform; sie gilt auch für das Kalenderjahr 2011
weiter (vgl. „Lohnsteuerkarte“).

● Anhebung der Einkunftsgrenze von bisher 7680 €
auf 8004 € bei sog. Grenzpendlern (vgl. „Beschränkt
steuerpflichtige Arbeitnehmer“).

● Neue Höchstbetrage beim Abzug von Unterhalts-
aufwendungen für den geschiedenen Ehegatten
und andere unterhaltsberechtigte Personen (vgl. die
Erläuterungen zum Lohnsteuer-Ermäßigungsver-
fahren 2010 in Anhang 7).

Sozialversicherung

Zum 1.1.2010 wurden die Beitragssätze in der Sozi-
alversicherung nicht geändert. Es gelten folgende
Beitragssätze

● in der Rentenversicherung 19,9%,

● in der Arbeitslosenversicherung 2,8%,

● in der Pflegeversicherung 1,95% (zuzüglich 0,25%
für Kinderlose),

● in der Krankenversicherung 14,9% (ermäßigter Bei-
tragssatz 14,3%).

Seit 1.1.2009 muss der Arbeitgeber die Insolvenz-
geldumlage mit Beitragsnachweis an die Kranken-
kassen abführen. Der Beitragssatz für die Insolvenz-
geldumlage wurde ab 1.1.2010 von bisher 0,1% auf
0,41% erhöht (vgl. „Insolvenzgeldumlage“).
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Ab 1.1.2010 sind alle Arbeitgeber verpflichtet für
jeden Beschäftigten, Beamten, Richter oder Solda-
ten zeitgleich mit der Entgeltabrechnung eine sog.
monatliche ELENA-Meldung zu erstatten (ELENA-
Verfahrensgesetz vom 28.3.2009, BGBl. I S. 634). Das
neue Verfahren, das auch für sog. 400-€-Jobs und
kurzfristig Beschäftigte gilt, ist beim Stichwort
„ELENA-Verfahren (elektronischer Entgeltnachweis)“
erläutert.

Ab 1.1.2010 gilt eine neue Berechnungsformel für
Arbeitnehmer in der Gleitzone (vgl. „Gleitzone im
Niedriglohnbereich“).

Seit 1.1.2009 sind die Auswirkungen des Gesetzes zur
Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Absi-
cherung flexibler Arbeitszeiten zu beachten. Hierzu
haben die Sozialversicherungsträger ein Anwen-
dungsschreiben veröffentlicht. Wegen verschiedener
rechtlicher Änderungen wurden auch die Gering -
fügigkeits-Richtlinien überarbeitet (vgl. „Arbeitszeit-
konten“ und „Geringfügige Beschäftigung“).

Die Beitragsbemessungsgrenze in der Kranken- und
Pflegeversicherung ist ab 1.1.2010 von bisher 3675 €
monatlich auf 3750 € monatlich angehoben worden.
Die Beitragsbemessungsgrenze in der Renten- und
Arbeitslosenversicherung ist in den alten Bundeslän-
dern ab 1.1.2010 von bisher 5400 € monatlich
(64 800 € jährlich) auf 5500 € monatlich (66 000 €
jährlich) angehoben worden.

In den neuen Bundesländern ist die Beitragbemes-
sungsgrenze in der Renten- und Arbeitslosenversi-
cherung ab 1.1.2010 von bisher 4550 € monatlich
(54 600 € jährlich) auf 4650 € monatlich (55 800 €
jährlich) angehoben worden.

Die Jahresarbeitsentgeltgrenze (sog. Krankenversi-
cherungspflichtgrenze) ändert sich ab 1.1.2010 wie
folgt:

● Die allgemeine Jahresarbeitsentgeltgrenze erhöht
sich ab 1.1.2010 von bisher 48 600 € auf 49 950 €.

● Die besondere Jahresarbeitsentgeltgrenze erhöht
sich ab 1.1.2010 von bisher 44 100 € auf 45 000 €.

Der Höchstbetrag für den Beitragszuschuss zur Kran-
ken- und Pflegeversicherung beträgt ab 1.1.2010 in
den alten und neuen Bundesländern

● 262,50 € monatlich in der Krankenversicherung,

● 36,56 € monatlich in der Pflegeversicherung,

● in Sachsen beträgt der Beitragszuschuss zu Pflege-
versicherung höchstens 17,81 € monatlich

Alles klar in Sachen AGG. . . ?                

„Habe gerade gehört, dass im Bauhof unter drei
 Arbeitnehmern Streitigkeiten mit ausländerfeind -
lichem Hintergrund laufen. . . da hab ich doch vor
Kurzem was dazu in der Presse gelesen. . . muss ich
als Arbeitgeber wegen dem Allgemeinen Gleichbe-
handlungsgesetz jetzt aktiv werden?“

„Nächste Woche – das Bewerbungsgespräch mit
einem schwerbehinderten Herren – wie war das
nochmals mit der mittelbaren Diskriminierung beim
AGG. . . ?“

Kommt Ihnen das vertraut vor? In der Personalarbeit
ist man sensibilisiert für das Thema, denn in in letz-
ter Zeit sind diverse Urteile zum AGG auch vom Bun-
desarbeitsgericht entschieden worden.

„Schade, dass es nichts gibt, wo all’ diese Urteile an
einer Stelle zusammengestellt sind und man im Ar-
beitsalltag bei Problemen schnell mal nachschauen
kann. . . . “
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Gibt es doch! In unserem neuen kostenfreien AGG-
Rechtsprechungsportal finden Sie alle wesentlichen
Urteile kompakt und praxisnah aufbereitet:

Komfortable Suche:
In Rubriken unterteilt wie beispielsweise 

● Altersgrenzen

● Benachteiligungen wegen Alter oder Behinderung

● Elternzeit oder 

● Kündigung

finden Sie systematisch sämtliche relevanten Urteile
aufgelistet.
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Praxisnah für Sie übersetzt und laufend
 aktualisiert:

Kurz und prägnant auf einer Seite zusammengefasst
finden Sie zu jedem Urteil:
Sachverhalt, Entscheidungsgründe und Praxistipp.

So gelingt AGG – sichere Personalarbeit!

Neugierig geworden?
Schau`n Sie doch einfach mal beim AGG-Rechtspre-
chungsportal vorbei.

Navigationsbaum der Arbeitshilfe

Ausschnitt Musterseite Altersgrenze, Beamtenverhältnis
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Lexikon für das Lohnbüro 2010
Arbeitslohn, Lohnsteuer und 
Sozialversicherung von A-Z 
52. Auflage 2010, Softcover mit 
Onlineservice, 1008 Seiten, 
ISBN 978-3-8073-0130-3
€ 59,95
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PC-Lexikon 
für das Lohnbüro 2010
CD-ROM (intranetfähig)
Grundversion
ISBN 978-3-8073-0131-0
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Das Vorteilspaket
Lexikon für das Lohnbüro 2010+ 
Lexikon Altersversorgung 2010
ISBN 978-3-8073-0142
€ 79,95
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Jahreswechsel 2009/2010
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ISBN 978-3-89577-566-6
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Lexikon für das 
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Lexikon Altersversorgung 2010
Die Betriebsrente von A-Z
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Weitere Bestellmöglichkeiten

Bestellhotline:
0 89 / 21 83-79 28

Bestellfax:
0 89 / 21 83-76 20

Per E-Mail:
kundenbetreuung@hjr-verlag.de

Per Internet:
www.rehmnetz.de

Per Post:
Verlagsgruppe 
Hüthig Jehle Rehm GmbH 
81677 München

Ja, ich bestelle:

Lexikon Arbeitsrecht 2010
ISBN 978-3-8073-0132-7
€ 39,95

Expl.

Arbeitsrecht 
im öffentlichen Dienst 2010
ISBN 978-3-8073-0137-2
€ 39,95

Expl.

Betriebliche Zeitwertkonten
ISBN 978-3-8073-0091-7
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